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Mehr Platz für Leegebruchs Feuerwehr
- vvenn das Geld flieBt

Die Freiwilligen Feuerwehren (FFW) waren schon immer ein wichtiger Bestandteil jeder Gemeinde.
lhre Aufgaben sollen aber noch weiter wachsen, wird doch jetzt, wie in den alten Bundesländern üb-
lich, vermutlich auc.h die Oranienb_ur_ger Berufsfeuerwehr in eíne Freiwillige umgewandelt. Da kam die
lnvestitionspauschale von 420.000 DM im Oktober '92 gerade recht, um den dríngend notwendigen
Aus- und Umbau des Leegebrucher Feuerwehrhauses vorzunehmen,

Daraus ist dann allerdings nichts
geworden, auch wenn am
27.Oklober schon der erste Vor-
entwurf der Baupläne vorgelegt
werden konnte: der Entwurf ent-
sprach zwar den Vorgaben der
Gemeindeverwaltung, wurde den
Forderungen des Landes jedoch
nicht ganz gerecht.
Wollte man statt der 420.000
DM speziell f ür den Aus- und
Umbau von FFWs vom Land Bran-
denburg vorgesehene Fördermit-
tel ausnutzen, mußten mehr Fahr-
zeug-Stellplätze her, der
Schulungsraum für die etwa 40
Kameraden mußte dringend ver-
gröBert werden und Kleiderkam-
mern werden nicht mehr
benötigt...
Die nun seit Dezember '92 vor-
liegende neue Planung berücksich-
tigt all diese Auflagen, Der vor-
gesehene Schlauchturm ist aller-
dings nur eine Attrappe - er

Leegebruch plant
" Freizeitpark und Wohngebiet"

"Freizeitpark und Wohngebiet" heißt ein Projekt, dessen erste Vor-
stellungen am 20. Januar im Leegebrucher Bauausschuß der
Offentlichkeit vorgelegt wurden.

wird in Zukunft nicht mehr ge- sage jedoch hängt der Baubeginn
braucht, sollte aber schon aus des neuen Feuerwehrdepots maß-
historischer Sicht erhalten blei- geblich ab. Ohne Geld kann man
ben, meint Bürgermeister Horst nicht beginnen, und die veran-
Eckert. schlagten Baukosten in Höhe von
Fördermittel sind fi.ir 1993 bean- nun etwa 780.000 DM kann Lee-
tragt, ob und in welcher Höhe gebruch aus der eigenen Tasche
sie aber bestätigt werden, weiB nicht aufbringen - jedenfalls
niemand so genau. Von ihrer Zu- nicht 1993, rg

Vier Tore sind im neuen Feuerwehrdepot vorgesehen; dafür muß
das Gebäude allerdings verbreitert werden. Zeichnung: Bauamt

Wie Bauamtsleiter Peter Michel
bemerkte, sei vorgesehen, daß
die Leegebrucher Gemeindever-
treter am 28, Januar für das
elwa 22 ha große Areal am öst-
lichen Ortsrand einen Vorhaben-
und Erschließungsplan verab-
schieden, der dann die Nutzung
ais Frcizeit- bzw. Wohngebiet
festschreibe, Eigentlich könne
man erst danach mit der konkre-
ten Beplanung dieses Gebietes
beainnen. die bei der Ber'lrner Fir---Ð""

ma Behrend + Blisewitz jedoch
schon vor einiger Zeit in Auf -
trag gegeben wurde.
Erklärtes Ziel ist es, so Peter
Michel, mit diesem naturnahen
Freizeitkomplex die Wohn- und
Lebensqualität für die Leegebru-
cher wesentlich zu erhöhen und
cjen Ori nichi zr¡ietzt fi.ir mögii-
che Berliner lnvestoren attrakti-
ver zu gestalten,
Dieser vorläufige Gestaltungsent-
wurf für den Bereich zwischen

Muhre, Ostweg und Havelhauser
Weg sieht vor, daß auBer einem
Wohnkomplex mit vielleicht 90
Einf amilienhäusern ein moderen
Naherholungs- und Freizeitzen-
trum mit einem kleinen Gasthof,
Reiterhof, einem großen Abenteu-
erspielplatz, Restaurants, moder-
ne Sportanlagen mit Tennis-
plätzen, einem Stadion und viel-
leicht sogar einer Tennishalle ent-
stehen könnten. Außerdem könn-
te hier einmal eine in Leege-
bruch dringend benötigte neue
Schule entstehen,
Als Kernstück des Ganzen aber
stelle man sich einen See mit
Strand und Liegewiese vor, der
eventuell sogar von einem Angler-
vei-ein bewir-tschaftet wei-den

(Fort¡atzung auf Seito 2)
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Wird der Schulhort teuren ?
Einer Neuregelung d-er Elternbeiträge für díe Kindertagesstätten
haben Leegebruchs Abgeordnete auf ihrer sitzung am 'l7. Dezem-ber zugestimmt.

Beitragserhöhungen sind mit dem
Beschluß der Beitragssatzung je-
doch lediglich für die Unterbrin-
gung der Kinder im Schulhort
vorgesehen, so Sozialamtsleiterin
Ursula Scholz.
Nachdem die Leegebrucher Ge-
meindevertreter der Gebühren-
satzung zugestimmt haben, muß
diese nun noch den Jugendhilfe-
ausschuß im Landratsamt passie-
ren. Ob sie auch hier auf Zunei-
gung stößt, bleibt nicht zuletzt
deshalb offen, da die Leegebru-
cher Beitragssätze z.T. wésent-
lich höher liegen, als dies eine
entsprechende Empfehiung cier
Brandenburgischen Landesregie-
rung vorsieht.

lm Gegensatz zu anderen Kom-
munen wolle man in Leegebruch
möglichs keine Erzieherinnen ent-
lassen, so Frau Scholz zu den
höheren Gebührensätzen. Zum
Unterhalt der Kindertagesstätten
bringe die Kommune jåhrlich et-
wa 650.000 DM auf, da die El-
ternbeiträge die Kosten noch
nicht deckten.
Einer weiteren Gebührenerhöhung
stünde dann auch Gemeindever--
tretervorsteher Klaus Weinreich
positiv gegenüber, ginge es doch
darum, den ohnehin sChon ange-
spannten Gemeindehaushalt -zu
entlasten, wie man aus seinen
Bemerkungel zur neuen Beitrags-
satzung schließen kann, rg

(Fort¡etzung von Seit¡ l)
könnte, so der anwesende Archi-
tekt Dr, Stahn.
Man dürfe das angedachte Erho-
lungsgebiet allerdings nicht als
unabhängige Einheit betrachten,
vielmehr müsse es immer im Zu-
sammenhang mit den geplanten
Freizeiteinrichtungen am Lehnitz-
see und am Veltener Autobahn-
see gesehen werden.
Wann das Konzept dann einmal
verwirklicht sein könnte, hängt
nicht zulelzl davon ab, wit
schnell sich lnteressenten für
die einzelnen Einrichtungen fin-
den.
Sollten die Leegebrucher Abge-
ordneten dem Vorhaben- und Êr-
schlieBungsplan zustimmen, wä-

Ì-g

Nettoeinkc¡mmen
der Eltern

Beiträge für den
Kinclergarten

Beiträge für rlen
Schulhort

1 300 DM

1301 DM

2500 DM

2501 DM

3000 DM

3001 DM

3500 DM

3501 DM

4000 DM

4001 DM

4500 DM

4501 DM

5000 DM

5001 DM

Höchstbetrag

30DM I lsOV i zOti¡

56DM | 41 DM I csOV
80DM 65DM I szov

86DM I 71 DM I 63DM
ssDM I 83DM I ZSOV

105DMI90DMi82DM
1180M I 103DM

135DM r 120DM ; llZOtr¡
lsoDMllcsovltzzou

170DM | 155DM lt47OU
188DMl173DMllOSOV

2loDMllgsDMllezOV
23oDM i 2lsDM IZOtOU

280 DM i 265 DM I ZSz OU

4oo DM I 350 DM I COO OV

1O DM

36 DM

60 DM

66 DM

78 DM

85 DM

98 DM

115DM

130DM

150DM
l68DM

190DM

210 DM

260 DM

320 DM

20 DM

46 DM

70 DM

76 DM

BB DM

95 DM

108DM

125DM

140DM

160DM
178DM

2OO DM

22O DM

27ODM

35O DM

frei

26 DM

50 DM

56 DM

68 DM

75 DM

88 DM

105DM
120DM

140DM
1580M

lBODM
2OO DM

250 DM

2BO DM

1O DM

23 DM

35 DM

54 DM

63 DM

70 DM

80 DM

98 DM

11ODM

130DM
145DM

l6BDM
]850M

21ODM

25O DM

5DM

1B DM

30 DM

49 DM

58 DM

65 DM

75 DM

93 DM

105DM

'1 25 DM

140DM

.l 63 DM

lBODM

205 DM

23O DM

frei

13 DM

25 DM

44 DM

53 DM

60 DM

70 DM

88 DM

1OO DM

120DM

135DM

158DM

1750M

2OO DM

21ODM

Die neuen Elternbeiträge für Leegebruchs
des z uständigen Jugendhilfeausschusses.

Kindereinrichtungen bedürfen noch der Zustimmung
Quelle: Gemeindeverwaltung,
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La culture est
("Die Kultur ist

Uber das, was einmal war

morte -tot, es lebe die

und was heute

vive la culture !
Kultur!"- franz.)

nícht mehr wieder kommt.

Es ist noch gar nicht so lange
her. Erinnern Sie sich noch ãn
die "großen" Ereignisse, die im
Volkshaus und auch davor statt-
fanden? Jede Woche gab es ir-
gendeine Veranstaltung, niemand
konnte mit Recht behaupten, das
Haus sei nicht ausgelastet. Ne-
ben den damals übi¡chen staat-
lichen organisierten wie z.B.
Volksvertretersitzungen und den
obligaten Festakten, f anden im
Kulturhaus eine Reihe außeror-
dentlicher kultureller Ereignisse
statt. ln Leegebruch war so man-
cher bekannter Schauspieler von
Bühne und Film zu Gast. Wir
konnten der Musik von Solisten
wie von ganzen Ensembles lau-
schen.
Künstlerpersönlichkeiten kamen
nach Leegebruch, von denen an-
dere Kulturhäuser nur träumen
konnten: W¡lli Schwabe
(30.3.88), Heinz Köfer (6.6,82),
Ingeborg Krabbe (11.10.83), Heinz
Rennhack (30.11.83), Peter Bor-
gelt ( 21.6.84) und viele andere
mehr. Derjenige, der von den

Nicht nur die Oldtimerausstellungen waren sehr beliebt.

Foto: CCL

Leegebruchern nicht Gast der"Künstlerporträts" war, hat et-
was versäumt.
Dann gab es noch die vielen
Volksfeste. An Anlässen hat es
nie gefehlt. Sehr beliebt waren

die "Oldtimer-Shows". Tausende
Menschen wurden von den alt-
ehrwürdìgen Fahrzeugen ange-
zogen. Sogar aus dem Auslãnd
kamen die Aussteller.

(Fortsatzung auf Seito 4)
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- Anzeige

WinJerschlußverkauf

Herrenoberhemd ab 12,-

Hetrett-Kalruzensltiîl 

ab 5í

3O-5O % reduziert

Kinder-Anoraks ab 25,-

preiswerte Gardinen

und Dekostoffe

Jogging-Hose für
(in hellen Farben)

Er ne
15,_

o

Satinnachtwäsche
für Damen und Herren ab 53,50

Longjacke mit Leggins
Baumwolle, Gr. S,M,L

4 Modelle, 50 %r reduziert

nur noch 40,-
Modehaus Lehmpuhl

Mo-Fr 9-13 u. 15-18 Uhr
Sa 8-.l1Uhr

Wir erwarten lhren Besuch,
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E 28, JANUAR:
18.oo GemeindEvertretersitzuno

(Speiseraum der Schule)-

tr 01. FEBRUAR:
18.oo UmweltausschuB

( Seniorentref f )

tr 07, FEBRUAR:
14.oo Kinderkarneval

(Volkshaus)

tr 14. FEBRUAR:
10.oo Großer Frühschoppen

(Volkshaus)

E 22, FEBRUAR:
20.oo Rosenmontagsball

(Volkshaus)'

E 23. FEBRUAR:

20,oo Lumoenball
(Volf<shaus)

E 25. FEBRUAR:
'!8-oo Gemeindevertretersitzun

(Speiseraum der Schule

HINWEIS: Für die öffentlichen
Karner¡alsveranstaltunqen am
29. Januar, 05. Fe6ruar und
19, Februar sind noch Karten in
der Drooerie Seidelmann erhält-
lich.
Die Veranstaltunoen am
30. Januar,06. Fibruar und
20. Februar dagegen sind bereits
ausverkauft.

THEMA:
GRUNDSTUCKSVERKÄUFE

Wie aus der Gemeindeverwal-

dgn allgemeinen Sprechzeiten
erngesehen werden.

(Fort¡etzung von Soito 3)
Die Hobbyschau war immer von
einem hohen Niveau. Es wurden
Stücke präsentiert, deren ideel-
len Wcrt wohl nièmand bestim-
men konnte. Die Wiese vor dem
Volkshaus wurde mehrmals von
den Trödlern eingenommen. Da
war so mancherlei zu erstehen,
was es in den Geschäften nicht
gab.
Das jähriche "Laufen und Gehen"
fand nicht so sang- und klang-
ios statt, wie se¡t kurzem...
Die jugend besuchte fast regei-
mäßig Konzerte und Diskotheken.
Einige bekannte Rockgruppen be-
geisterten hier ihre Fangemein-
de: Wahkonda, Z.O.P.F,, Morgen-
rock, u,v.a.m.
Einen besonderen Höhepunkt
stellt sicher der 20. Januar 1980
dar. Live und in stereo übertrug
der Berliner Rundfunk an jenem
Sonntagmorgen die Sendung
"7-10 Rund um Spreeathen" aus
dem Saal unseres Volkshauses.
Wer den Radiobetrieb miterleben
konnte, wird diesen Tag sicher
nicht vergessen. Neben dem

Rundf unkteam kamen namhafte
Künstler nach Leegebruch, z.B,
Monika Herz und A-chim Menzel.
Knapp drei Stunden wurde so
mancher Bürger Leegebruchs der
Hörergemeincie des Berliner Rund-
íunks vorgestellt.
Viel ehrenamtiiche Arbeit wurde
in das Volkshaus investiert. Die
Bühnenbilder erlangten viel Aner-
kennung, sie wurden immer mit
viel Liebe erstellt.
Mittlerweile sind andere Zeiten
angebrochen. So, wie es einmal
war, wird es nicht wieder. Viele
Probleme und vor ailem das aku-
te Finanzloch im Gemeindehaus-
halt führen zu Kürzungen der
Zuwendungen für das Volkshaus.
Es kostet,so wie es da steht,
allein 50.000 DM im Jahr. Und
Kultur kostet eben einiges. Auch
weil das neue System noch nicht
hundertprozentig beherrscht
wird, bleiben so manche Möglich-
keiten ungenutzt. Naja, hof f en
wir, daß in den nächsten Jahren
eine Renaissance unseres kultu-
rellen Lebens stattfindet.

gs

DIE ANDERE ehrlich, kritisch, offen, provokativ Unabhängiges und überparteiliches Blatt für Leegebruch: Herausgeber
Layout und Druck: Reyk Grunow und Giso Siebert: Vi SdP Giso Siebert - REYK GRUNOW Anr Anger 3, 1424 Leegebruch:
GISO SIEBERT, Sanclweg 16. 1424 Leegebruch. Alle lnfornrationen uncJ Nachrichten wercjen nach bestenr Wissen, jecloch
ohne Gewähr veröffentlicht. Nanlentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt clie Auffassung der Heraûsgetrer
wieder. Nachclruck, auch auszugsweise ist ausdrücklich erwünscht, wir bitten aber unr Quellenangabe und ein Belegexenrplar.
DIE ANDERE erscheint kostenlos, Spencien sind jedoch stets willkonrnren.

Vor 60 Jahren:
30. Januar 1933 - Machtergreifung des Faschismus

Heute:
zunehmender Rechtsradikalismus, Gewalt und Fremdenhaß

Konsequenz f ür alle aufrechten Bürger:

Wehret den Anfängen!
Bebelplatz
(bis 17.00 Uhr)


